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"Leistung muss sich wieder lohnen: Überstunden von der Einkommensteuer befreien und "kalte
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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Johannes Meier, Florian Köhler, Oskar Lipp und Fraktion (AfD) 

Leistung muss sich wieder lohnen: Überstunden von der Einkommensteuer  
befreien und „kalte Progression“ abschaffen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene dafür einzusetzen, dass 
Überstunden ab einer Schwelle von 40 Stunden pro Woche von der Einkommensteuer 
befreit werden. 

Darüber hinaus wird die Staatsregierung aufgefordert, sich auf Bundesebene dafür ein-
zusetzen, die sogenannte kalte Progression bei der Einkommensteuer abzuschaffen. 

 

 

Begründung: 

Der Mangel an qualifizierten Arbeitskräften ist eines der größten Probleme der heimi-
schen Wirtschaft. Im Jahresdurchschnitt 2022/2023 fehlten in Bayern 157 401 qualifi-
zierte Arbeitskräfte. Die Stellenüberhangsquote betrug 62,4 Prozent. Im Jahr 2025 wer-
den in Bayern rund 350 000 Fachkräfte fehlen. Eine Erhöhung der bezahlten Überstun-
den kann den Fachkräftemangel teilkompensieren. Bedauerlicherweise hat sich das 
Überstundenvolumen in Deutschland von 1,1 Mrd. Stunden im Jahr 2000 auf unter 
600 Mio. Stunden im Jahr 2022 fast halbiert. Ein wesentlicher Grund für diesen Rück-
gang der zusätzlich geleisteten Arbeitszeit ist die progressive steuerliche Belastung von 
Überstunden, sowie die „kalte Progression“ bei der Einkommensteuer. Ein durchschnitt-
licher deutscher Arbeitnehmer hatte im Jahr 2022 die zweithöchste Lohnsteuer- und 
Sozialabgabenbelastung der Welt: 48,3 Prozent des Bruttolohns wurden abgezogen. 

Um Mehrarbeit als Mittel zur Erhöhung des Zusatzeinkommens und zur Steigerung der 
Gesamtproduktivität attraktiver zu machen, sollten Überstunden von der Einkommen-
steuer befreit werden. Die Folgen der kalten Progression sollten durch eine neue Tarif-
formel im Einkommensteuergesetz in Zukunft vollständig für jedes Jahr abgebaut wer-
den. Ziel ist es, die durchschnittliche Steuerbelastung für das entsprechend der Inflation 
gestiegene zu versteuernde Einkommen konstant zu halten. Damit könnten die derzeit 
entstehenden heimlichen Steuererhöhungen beseitigt werden. Ein Gesetzesentwurf der 
AfD-Fraktion im Deutschen Bundestag (BT-Drs. 20/6144) sieht die automatische An-
passung der Tarifeckwerte über eine normierte Tarifformel und eine automatische An-
passung aller Freigrenzen, Freibeträge, Pausch- und Höchstbeträge im Einkommen-
steuergesetz vor. Diese Normierung erfolgt mit dem Ziel, die durchschnittliche Steuer-
belastung für das entsprechend der Inflation gestiegene zu versteuernde Einkommen 
konstant zu halten. Ausgangspunkt dafür soll die Prognose des Verbraucherpreisinde-
xes der Bundesregierung für das jeweils laufende Jahr sein. Etwaige Prognosefehler 
sind im Folgejahr zu berücksichtigen. Dieses Indexierungsverfahren stellt sicher, dass 
die Entlastung der Steuerzahler mithilfe aktueller Verbraucherpreisdaten zeitnah und 
fair erfolge. 

Die geringeren Einkommensteuereinnahmen durch die Steuerbefreiung von Überstun-
den, sowie durch die Abschaffung der „kalten Progression“ würden teilweise durch die 
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produktivitätssteigernde Wirkung der Steuerentlastung ausgeglichen. Darüber hinaus-
gehende Einnahmeausfälle können durch eine Reduzierung unnötiger Staatsausgaben 
für Migration, Klima und anderen staatlichen Interventionismus kompensiert werden: 
ca. 90-100 Mrd. Euro auf Bundesebene und 2,6 Mrd. Euro im Freistaat. Darüber hinaus 
sollten mögliche Einnahmeverluste von Ländern und Kommunen durch eine Umstruk-
turierung des Verteilungsschlüssels des Steueraufkommens zugunsten beider kompen-
siert werden. 



Geld umgehen können. Gott sei Dank sind Sie in Bayern nicht in Regierungsver-
antwortung, weil Sie es hier auch noch zum Fenster rausschmeißen würden.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN und der AfD)

Präsidentin Ilse Aigner: Zur Beantwortung, bitte schön.

Laura Weber (GRÜNE): Ich habe gesagt: Das kann Bayern doch nicht wurscht 
sein. Richtig, ich habe das gesagt. Es geht darum, gemäß dem Vorsorgeprinzip zu 
agieren, alle Möglichkeiten vorsorgend und präventiv einzubeziehen und auch 
dementsprechend zu handeln. Darum geht es.

Ich bitte, dieses grundsätzliche Diffamieren, das auch Frau Kollegin Behr gemacht 
hat, zu untersagen. – Danke schön.

(Beifall bei den GRÜNEN und der SPD)

Präsidentin Ilse Aigner: Bevor ich jetzt zur Abstimmung komme, darf ich noch die 
weiteren Vizepräsidenten aus Nordrhein-Westfalen begrüßen. Das sind die Kolle-
gen Rainer Schmeltzer und Christof Rasche. Herzlich willkommen auch an dieser 
Stelle!

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN, den GRÜNEN und der SPD)

Jetzt kommen wir zur Abstimmung. Wer dem Dringlichkeitsantrag auf der Drucksa-
che 19/492 zustimmen will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN, die SPD, die FREIEN WÄHLER und die CSU. Gegenstim-
men! – Enthaltung! – Die AfD-Fraktion. Damit ist der Antrag angenommen. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 19/493 mit 19/496 werden im An-
schluss an die heutige Sitzung in die jeweils federführenden Ausschüsse verwie-
sen.

Wir sind damit am Ende der Tagesordnung. Ich bedanke mich und wünsche einen 
schönen Tag. Die Besuchergruppe hat leider Pech gehabt.

(Schluss: 14:03 Uhr)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Johannes Meier, Florian Köhler, 
Oskar Lipp und Fraktion (AfD) 
Drs. 19/494 

Leistung muss sich wieder lohnen: Überstunden von der Einkommensteuer be-
freien und "kalte Progression" abschaffen! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Andreas Jurca 
Mitberichterstatter: Patrick Grossmann 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Staatshaushalt und Fi-
nanzfragen federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 9. Sitzung 
am 28. Februar 2024 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Josef Zellmeier 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Johannes Meier, Florian Köhler, Oskar 
Lipp und Fraktion (AfD) 

Drs. 19/494, 19/1514 

Leistung muss sich wieder lohnen: Überstunden von der Einkommensteuer  
befreien und „kalte Progression“ abschaffen! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Tobias Reiß



Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 5 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Vorab ist über die Listennummer 5 der Anlage zur Tagesordnung, den Antrag von Ab-

geordneten der SPD betreffend "Kostenloses Mittagessen: Von bayerischen Landwir-

ten für bayerische Kita- und Schulkinder", Drucksache 19/392, gesondert abzustim-

men. Der federführende Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und 

Tourismus empfiehlt Zustimmung mit der Maßgabe, dass im Satz 1 die Wörter "zu prü-

fen" durch die Wörter "dem Landtag und im Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft, 

Forsten und Tourismus zu berichten" ersetzt werden.

Wer dem Antrag auf Drucksache 19/392 mit der empfohlenen Änderung zustimmen 

möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der 

FREIEN WÄHLER, vom BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der SPD. Gegenstimmen! – 

Keine. Stimmenthaltungen! – Das ist die AfD-Fraktion. Damit ist dem Antrag in der ge-

änderten Fassung zugestimmt worden.

Wir kommen zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Ab-

stimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, 

der AfD, von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der SPD. Gegenstimmen! – Keine. 

Stimmenthaltungen! – Keine. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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